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Fanny’s zu vollenden, so begleitete ich die Familie an ihren neuen Bestimmungsort.

v. T. war außer sich über diese unvorhergesehene Trennung und
auch mir war sie äußerst schmerzlich, aber ich hatte gelernt, nach Grundsätzen zu handeln.

Herr W. hatte ein paar englische Meilen von Leeds ein altes baufälliges Haus, P… H… genannt, jetzt von Sir John L. gemiethet; dieses wurde mit erstandenem und auf dem Trödel zusammengehäuften
Plunder und Gerülle theilweise ausgestattet, aber keinesweges aus
nöthiger und daher achtungswerther Sparsamkeit oder gar Armuth, sondern aus schmutzigem Geiz. Da ich mir nun einmal vorgenommen habe, die volle Wahrheit zu sagen, so möge auch diese hier einen Platz finden.

Ich erhielt ein Schlafzimmer mit zerbrochenen Fenstern, und wenn ich in meinem erbärmlichen Bette lag, spielte der Wind mit der Decke, und der Regen strömte durch das verwahrloste Dach. Im Schulzimmer fehlten auch einige Scheiben, und so oft man sich auf einen Stuhl setzte, brach entweder die Lehne ab, oder der ganze Stuhl zusammen.

Einen Kamin hatten wir, allein die Lady hatte in gelehrter Zerstreuung vergessen, uns mit den zum Feuern unentbehrlichen Geräthschaften zu versorgen, was wir unter dem 54. Grade nördlicher Breite im September sehr schmerzlich empfanden.

Sobald Herr W. auf die schwindelnde Höhe eines Landedelmanns sich gehißt sah, fühlte er die Nothwendigkeit, mit dem Pfarrer Bekanntschaft zu machen oder, in synonimen Worten, sich mit der Kirche zu
befreunden, weil der hochwürdige Herr S. in jeder Predigt den fleischlich Gesinnten, d. h. Geizigen, energisch zu Leibe ging, was Herr W. nicht ohne Scharfsinn auf sich bezog. Da er nun aus dem Virgil wußte, wie Aeneas den Cerberus beschwichtigte, so gab er dem eifernden Seelsorger, der nebenbei bedeutender Schaafzüchter war, ein Diner. Herr S. nebst Gemahlin, wie auch einige diner-gebende Nachbarn erschienen zur bestimmten Zeit, und es war ein beruhigender Anblick, als
nun der Jupiter tonans so zahm mit Champagnerflaschen donnerte und wie ein dressirter Pudel Moorschnepfen speiste. Sein rothes Gesicht erglänzte so friedlich im Abendstrahle der Sonne, kein Blitz und keine
Wolke verkündete den zürnenden Gott; da auf einmal krachte es, und
in demselben Moment sah man die Kniee des geistlichen Herrn seinem
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